
Eolßingto.
Tie Covington Office fur ba

Cinciuiiatirr Bvlköblatt" Befindet

sich iu dem Gebäude der Peoples
Eaiiiiigs Bank Trust (id., 7 West
S. Srriiiie. Anzeige, Mittheilunge

d Bestellungen irgend mclchrr Art
werde bis 10 Uhr Abends daselbst
kntgegengeuoiittnen. Telrphvn Louth
3254.

Silberne Hochzeit. '

Herr Carl KLnig, der joviale stol
letter der Bayerischen Brauerei, und
seine wackere Gattin Katharina, geb.
Eanler feierten acstcn den 2ö.JahrS
tag ihrer Vermählung. Das Paar
Zvollte den Tag in aller Stille vorbei
gehen lasten, wurde aber am Abend
von An,iestcUten der Brauerei und
freunden in seinem kosigen Heim No.
210 Short Strafze mit einer Serenade
überrascht. Hnr König lud die

in sein Haus. Herr Jakob
Gieswein hielt eine Ansprache en das
Jubelpaar und überreichte im Namen
der Anwesenden ein hüusches Silber-czeschen- k.

Bald herrschte die fröhlichste
Stimmung und bei Gesang und Mu-si- k

und einem schmackhaften Jmbis.
bei dem auch das Bayerische" nicht
fehlte, verlebte man fröhliche Stunden.

Bauinspektor Daily theilte dem
Sickerheits Kommissär Henry B.
Schuler mit. das? da Bibliothck-A- u

ditorium im Falle eines Feuers eine
Menschenfalle sei und daß bedeutende
Aenderungen an dem Gebäude vorge
nommen werden müssen, ehe dieser
Theil der öffentlichen Bibliothek den
Ansprüchen des Building Code" ent
spricht. Kommissar Schüler unter
breitete den Kommissären in der ge

strigen Sitzung den Bericht, in wel-che- m

der Bauinspektor folgende Ber
änderungen empfiehlt: Die Feuer
rettungsleitern sollen verbreitert wer
den, da sie im Falle eines Feuers
absolut werthlog seien; Die Treppen
im Gebäude sind zu eng; ein besseres
Ventilationssystem sollte eingeführt
und ein neuer Heizapparat installirt
werden. Die Bühne soll umgebaut
und in Asbest - Vorhang angebracht
werden. Mit anderen Worten: das
ganze Innere soll umgestaltet werden.
Der Bauinspektor verlangt auch, dah
das Bibliothek - Auditorium bis zur
Fertigstellung der Reparaturen

wird. Wurde einstweilen
vermiesen. W. A. Shore, der Ge

schäftsführer des Schulraths, der-lan-

daß seine Bücher untersucht
werden. Verwiesen.

Alexander Hogan wurde verhaf-it- :,

weil er die 29jährige Marie Bor
chertmeyer von Price Hill, Cincinnati,
gegen ihren Willen hielt.

Ida Harmeling, 25, wurde im
Kreisgericht sür irrsinnig erklärt und
ihre Ueberfllhrung nach Lakland

Grundeigenthumsübertragungen.
Lawrence Rehling an A. G.' Haal,
Lots No. 144 und 145 an der Nancy
Straße. ZI. E. F. Murray an Q. D.
Wilcoz. Lot No. 7 in Dinsmore Park
an der Glee Avenue. $1. Thomas Hey
an Anna I. Mofz. Lot No. 277 und
Theile der Lot 278 an der Oak Str..
51. I. H. Ostendorf an H. Sucks.
Lot No. 211 an der Banklick Straße.
51. Covington Savings Bant &
Trust Co. an . L. Myerhoff. Lots
No. 101 und 102 an der Oak Straß
in Ludlow. 51.

E. M. Smith verklagte im ht

Tbilbrink & Baxter. Äon-trattore- n,

auf 510.000 Schadenersatz.
Er verlor in Diensten der Verklagten
ein Auge.

Neue Klagen. Jessie Taylor,
'Kommittee sür Emma Clark, ersucht

in einer Petition um die Erlaubniß,
5300 zur Bezahlung laufender Aus-gabe- n

leihen zu dürfen. Harry
Borgemenke verklagte Edna Borge
menke auf Scheidung wegen Verlas-sen- s

und verlangt die Obhut über
seine zwei minderjährigen Kinder.

A. E. Fuchs, Superintendent
der Standard Oil Company, wurde
infolge des Scheuens seines Pferdes
an der 18. und Madison Straße aus
dem Buggy geschleudert und erheblich
an der Schulter verletzt.

Ehescheine. McKinley G. Poling.
23. und Delore E. Bell. 21. beide von
Indianapolis. Ind. Andrew B.
Greeittree. 50. von Svrinafld. O..
und Wilda Wheeler. 49, von Gales-bur- g.

III. Jonathan P. Collett. 45.
und Irene Haise, 27, von Greenville.
O. I. H. Morrow. 41, und Rilla L.
Richardson. 38. von Cleveland.

An die St. Johannes Gemeinde
in Lewisburg wurde ein Bauerlcub-nißschei- n

für eine neue Schule ausge
stellt, die 540,000 kosten soll.

Gestern besuchte wieder eine
große Menschenmenge das neue St.
Elisabeth Hospital und alle waren des
Lobes voll über das neu Institut.
Meyers Kapelle übernahm gestern
Abend die musikalische Unterhaltung.

John Cardosi. 60 Jahre alt,
wurde gestern an der Scott Straße
zwischen Wallace und Sterritt Avenue
aus seinem Buggy geschleudert, als
sein Pferd scheute. Er erlitt schmerz?
hafte aber nicht gefährliche Verletzun
gen und wurde in einer Kutsche nach
seiner Wohnung gebracht.

Samuel Vogelsang. 28 Jahre
alt, starb gestern Nachmittag in seiner
Wohnung No. 84 Ost 13. Straße nach
langem Leiden. Der Verstorbene war
ein Sohn deS Marschalls Samuel E.
Vogelsang von Falmouth, Ky der

dor Jahren in Ausübung seines Am
tes in Falmouth erschossen wurde.

Frau Georg Koch, Gattin des
Herrn Georg Koch von No. 1 Ost 5.
Straße, und ihre Nichte Frl. Agnes
Foz von Brookeville. 5ty.. die einige
Wochen in Chicago, III., weilten, sind
gestern Abend zurückgekehrt.

Newport.
Tie Newport Office fur da ,,Lin

.iiiin'sirr Poltblntt" befindet sich in
No. 3.1l1 ?1ork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Nenigkeiten. An
zeige,, n. s. w. bis 10 Uhr 45 Min
ten Abends rntaenstknimmen iver
den, 7r1fo) 240t.

Ihren Verletzungen erlegen.

Martha Bieder, die 12 Jahre alte
Tochter des Grocers E. Bieder von der
Ft. Thomas Avenue. Ft. Thomas, die
sich am Samswg infolge einer

schwere Brandwunden an
fast allen Korpertheilen zuzog, lit ge

stern Morgen um 3 Ubr in der tutx-liche- n

Wohnung ihren Verletzungen
,

Das Leichenbegängniß findet am
Mittwoch Vormittag um 9.30 von der
St. Thomas Kirche. Ft. Thomas, aus
statt und wird daselbst in feierliches
Requiem celebrirt. Die Beerdigung
ist auf dem St. Marien Friedhof in
Cincinnati.

Frau Elisabeth Timmerwilte
verschied gestern in ihrer Wohnung
No. 628 Mork Straße im Alter von
82 Jahren.

Grundeigenthumsüberiragunaen.
Mary E. Hanna an E. I. Truitt. Lot
an der Walnut Straße. Danton; 51.

Frank Waller an Mary E. Hann.i,
Lot an der Walnut Straße. Dayton;
51. Anton I. td2 on Antn
Gccks. Lot an der O'Fallon Avenue.
Bellevue; 51.

Ehescheine. George Redding, 24,
von Ashtabula. O.. und ksther Wa
ters. 21, von Hartford City. Ind.
Tifsanv Covanaugh und Emma New
ell. beide von Muncie. Ind.

Gestern Morgen wurde die
über das Schicksal des Wil-

liam Fenton. 21 Jahre alt. beseitigt,
als die Fischer Cniwhurst und Stri-ck- er

seine Leiche aus dem Ohio zogen
und nach Greife's Kohlenboot am
Fuße der Z?ork Straße brachten, von
wo aus sie Coroner Digby benacknich-tigte- n.

der die Leiche nach Betz's
Morgue an der 6. Straße bringen ließ
und eine Untersuchung anstellte. Fen
ton, der seit seiner Geburt ein Jnva
lide war. muß allem Anschein nach
während der Nacht aus dem Hause No.
321 Saratoga Straße gewandert sein.
Trotz aller Nachforschunnen von Seiten
seiner Familie und Bekannten, die in
hiesiger Stadt. Bellevue. Daytou und
Covington angestellt w'irden, konnte
Niemand Auskunft über ihn geben.
Er muß allem Anschein nach in der
Dunkelheit in den Ohio efallln und
ertrunken sein. Der auf so tragische
Weise ums Leben Gekommene war der
Sohn von Morris Fenton.

Frau C. Becker von Ft. Thomas
berichtete der Newporter Polizei, daß
ibr in der Nacht auf Montag ein A
to. das die Ohio Nummer 94705 trug,
gestohlen wurde.

John Wagner von No. 224 Ost
6. Straße berichtete der Polizei, daß
Knaben ihm mit einem umwickelten
Backstein ein Schaufenster ringeschla- -

"en haben.
Einladungen zur Trauung des

Leut. George Hubert Gardiner von
der Bundesarmee mit Frl. Frances
Tlreüa. Tocb'er des Herrn Dominick
Dietrich von Ft. Thomas am 12. Au- -

gust in der St. osephs Kirche in Cold
Springs, an der Alerandria Pike,
wurden gestern aus'sandt. .

einer Skiing der Stadt
Kommissäre wurden Dr. ft. A. stein
und Harrn W. Ware wieder zu Mit
gliedern des Eesundheitsraths ernannt.

Die Angelegenheit der Versicherung
der Polizei und Feuerwehr-Apparat- e,

Autos etc. wurde dem Stadt-Solicito- r

zur Begutachtung überwiesen. 519.-182.-

wurden vom Wasserwerks-Fond- s

dem Gcncralfonds überwiesen.

Die Feuermehr wurde gestern
zum wiederholten Male nach dem städ- -

tischen Abladeplatz am ftuße der 4.

Straße gerufen, woselbst ein Brand
entstanden war. Das Feuerwehrde
p!itement ist der Ansicht, daß halb-wüchs- 'e

Knaben die Abladestelle in
Brand setzen. Vielleicht ist es auch
Selbstentzündung.

Die Fälle der Dintoner Wirthe
Harry Runck. John Baumann und
William Schlüter wegen Verletzung
des Sonntagsgesetzes kommen am
Mittwccb im Dayton Stadtgericht zu?
Verhandlung.

H i l t o n.

Unser Agent in Hamilton ist
Herr Eduard $rutf, 44!) Süd Fnnfte
Strafze. Bell Tel. 476 R., Home
Phone IttZj 91.

Der Pcistclcrk James ?l. Mal.
lon starb gestern an Asthma im AI- -

t von 10 Jahren. Er wohnte mit
Gattin und Sohn George 1007 Tau
ton Straße.

Charles $. Russell, welcher
westlich von der Stadt att der Mill
ille Landstraße wobnt. stürzte mit

seinem Auto i einen 12 Fuß tiefen
Gruben, kam aber mit leichten Ver
ctzungen davon.

Tägliche C!uciatik, Bolkölilatt, Dienstag, ben 4. August J914 .

Sieht verdächtig aus.
Eiil englischer Osfizicr kam vor

gestern von Canada hier an und stieg

tut Hotel Ho-wal- ab. Er trug sich als
A. Gregory Smith von Weydridge,
Cng., im Frein doibuch ein. Angeblich

moilic er nmae Amerikaner für die

englische Marine cnwerben, bot den

Nelruten doppelteil Solo, hatte aver
sein Glück und reiste gestern Nachmit
tag nach Danton, O.

Vorgestern Abend verließen 10

Oesterreicher Hamilton, um ich via
Cleveland zum Kriegsdienst nach der

alten Heimath zu begeben.

Frau Nancy Alcorn ließ Toni
Peile verhaften, weil er die kleine

Tochter der Frau geschlagen haben
soll.

Victor BauliS. welcher an der

Wiiliiut und 2. Straße auf Robert
Hetterich schoß, wurde im Miinizipal
gerickt unter $500 Bürgschaft den

Hrosweschworeilcn überwiese.
Da8 neue ?). 41s. li. ?l Gebäude.

Nord 2. und Market Straße, weiches
i!vl,r luu.uij" roiieie, iviro tun
Donnerstag Abend gelegentlich einer
Gedenkfeier für Tr. Tan Milliliu
zum ersten Mal in Gebrauch gcnom.
men werden.

(ibriitoulier Nanmond Pensen,
25 Jahre alt, von Hainilton und
rrau Catherine Victoria Jiatlij?, L!,

von Middlctown, erlangten einen

cirathc'schcin.
Ell Hanna, besser bekannt alZ

Mark" Hanna, starb vorgestern
iVaiimitislcJ in seiner Wolinuun, Na.
412 Süd 5. Straße, an Sckzwäche. Er
hltUcrtäßt zivcl verhcirathetc Tochter.

Äusland'Telegraph

Frankreich

Hat nach der Version
Deutschlands mit den

Feindseligkeiten
begonnen.

B e r l i n . 3. August. Am Mon-ta- g

Nachmittag wurde eine weitere

halbamtliche Erklärung abgegeben, in

welcher die Behu,ptung Frankreichs,
daß Deutschland den Krieg gegen

Frankreich durch da? Einfallen feiner
Truppen auf französisches Gebiet be

gönnen habe, für unwahr erklärt wird.

In der Erklärung werden dznn eine

Reihe von Ereignissen angeführt zum

Beweise dafür, daß Frankreich dieJni
tiative mit dem Beginn der Feindselig

leiten ergriffen habe. Es heißt dann
weiter:

Am Morgen des 2. August flog ein

französischer Luftschiffer über Nürn
berg und warf Bomben auS seinem

Luftschiff in die Stadt, während in

der Nacht des ersten August französi-sch- e

Luftschiffer ' an verschiedenen

Punkten der Rheinprovinz gesehen

wurden.
Während des Vormittags am zwei

ten August kamen eine Anzahl franzö
sischer Offiziere, die deutsche Unisor
men trugen, von Holland au? über die

deutsche Grenze und am selben Tage

überschritten französische Truppen die

deutsche Grenze im Ober-Elsz- in der

Nähe von Delfort.
Wir erachten unS daher von Seiten

Frankreichs angegriffen, noch ehe die

diplomatischen Beziehungen abgebro

chen worden waren."
Am Montag Abend wurde eine wei

tere amtliche Erklärung bezüglich der

Feindseligkeiten seitens der Franzosen
veröffentlicht. Sie lautet wie folgt:

Die deutschen Truppen haben so

weit die ihnen gegebenen Befehlt be

folgt und die französische Grenze nicht

überschritten. Von französischer Seiitt
wurden dahingegen gestern verschiedene

Angriffe auf Grenzposten gemacht,

ohne daß eine Kriegserklärung erfolgt
wäre. Die Franzosen haben an der

schiedenen Stellen die Grenze über

schritten, obschon die französische Re
gierung uns vor einigen Tagen die

Versicherung gab. sie würde die unbe

wohnte Zone von sechs Meilen von der

Grenze respektiren und seit gestern

Abend sind eine Anzahl von deutschen

Dörfern durch die Franzosey besetzt

worden.
Französisch Armeeflieger flogen

gestern und heute über Baden und
Bayern, sie haben Bomben geworfen

und die Neutralität Belgiens verletzt,

indem sie über belgisches Territorium
bis in die Rheinprovinz geflogen sind

in der Absicht, unsere Eisenbahnen zu

zerstören.

Auf diese Art hat Frankreich seinen

Angriff auf uns begonnen und einen

Kriegszustand geschaffen, durch wel

chen Deutschland zu Defensivmaßre
geln gezwungen wurde, um sein Land
zu schützen.'

Eine weitere halbamtliche Erklä.
rung lautet:

. .Ehe noch ein deutscher Soldat sei- -

neri Juh über die französische Grenze
gesetzt hatte .haben französische Trup
pen in Kompagruestiirk die deutsche

Grenze bei Gottesthal. Markirch und
beim Schluchtpaß Überschritten, ehe

eine Kriegserklärung erfolgt war.
Die Franzosen haben sich gleichl

fall eine Vergehens gegen, die Ren
tralitätsbestimmungen schuldig ht,

indem französische Armeefliege?

in großer Zahl über belgische und

holländisches Gebiet auf ihrem Wege

nach Deutschland geflogen sind."

Belgien

Will Deutschland nicht un.
ter stützen und besteht

auf seine n Ntutra
'

litätsrechten. '

B r U s s e l. 3. Aug. In dem

Ultimatum Deutschlands an Belgien,
das am Sonntag Abend um sieben

Uhr Belgien zugestellt worden, erklär
te Deutschland, daß eS erfahren habe
bedeutende französische Truppenmas
sen stünden im Begriff von Givet au
über Namur in Aktion zu treten. In
folgedessen fei Teutschland gezwungen
gewesen. Defensiomaßregeln zu ergrei
sen und eS ersuchte Belgien daher ihm
vor siebenUhr amMontag mitzutheilen,
ob Belgien willens sein würde die
Truppenbewegungen Deutschland zu
ecletchtern.

Die belgische Regierung gab in ih
rcr Antwort ihrem Erstaunen über die
Angaben Deutschland Ausdruck, da
Belgien von Frankreich ganz bestimmt
Zusicherungen mit Bezug auf die Re
spektirung der Neutralität erhalten
hätte. Ferner habe Belgien ein zu ho
hetShrgefllhl. um einem Ansinnen, wie

S ihm von Deutschland gestellt wer
den. zu entsprechen. Belgien lehnte
es daher entschieden ah die deutschen
Bewegungen in irgend welcher Weise
zu fördern und protestirte zu gleicher
Zeit gegen irgendwelche Verletzung fei
nes Territoriums, mit dem Bemerken,
daß es Alle in seiner Macht Stehende
thun würde um seine ihm durch der
schieden? Verträge und auch durch den
König von Preußen persönlich garan
tirte Neutralität zu vertheidigen.

.!,, m

I Unterhandlung

Stehen gegenwärtig Bel
gien und Deutschland

mit einander.
Brüssel, 3. August. ,L Soir'

meldet, daß die belgische Regierung auf
ihre Antwqrt auf da Ultimatum
Deutschland von Deutschland eine

weitere Note erhalten hat. Bezüglich

dieser Note schweben gegenwärtig Un
terhandlungen z?vischen den beiden

Mächten.

England Flotte ist nun-me- hr

mobil.
London. 3. August. Die Admi

ralität giebt bekannt, daß die Mob!
lisirung der englischen Flotte in allen
ihren Einzelheiten am Montag Morgen
um vier Uhr fertig war. Dieses wurde
dadur ermöglicht, daß verschiedene

Maßnahmen bereit vor dm Erlast der
MobilmachungSproklamation getroffen
worden waren.

Unerschütterlicher Treue

Versichert König Ludwig
III. von Bayern dem

Kaiser.
Berlin. 3. August. König

Ludwig III. von, Bayern hat an Kai
ser Wilhelm das folgende Telegramm
gesandt:

.Nie hat da deutsche Reich bor ei

ner ernsteren Entscheidung gestanden.

Fürsten und Völker stehen wie in
Mann zusammen Nie wird sich die

unerschütterliche Treu überwältigen
der offenbaren, al in diesem un auf
gezwungenen Kampfe. Da Bewußt
fein der Geschlossenheit und die deut
sche Manneszucht werden uns den

Sieg verleihen." ,, '

Te König? Aufruf an da bayeri
sche Heer spricht von der bevorstehen
den Erprobung wer in Friedenkar
beit gestählten Kraft und rfleht den

Segen des Höchsten für die Truppen.

Die bevorstehende Sitzung
des französischen

Parlament.
Pari. 2. August. Die Sk

natoren und Deputaten au den Pro
vinzen beginnen in Paris zu "dem auf
Mittwoch anberaumten Zusammen
tritt des Parlaments einzutreffen. Et
wird ihnen gestattet, gegen Vorzeigung
ihrer Kurten . auf Militärzügen zu
fahren. '

Die Regierung bewilligt jedem r
wachsen? Mitglied der Familie eineZ
einberufenen Soldaten etwa 28 Cents
pro Tag und für jedes Kind etwa 17
Cents. Soweit ist die Straßenbeleuch-
tung in Paris noch im Gange, aber
dieses dürfte nicht mehr lange währen,
denn der Kohlenvorrath geht auf die
Neige. Die Bauthätigkeit ruht voll'
ständig. An Hunderten von im Bau
begriffenen Gebäuden sind die Arbei

)

ten eingestellt worden, ebenso wie am

Bau der neuen Untergrundbahn.

Feldmarschall Kitchener
angeblich zum Krieg,

m in i st r a u S e r ,
sehen.

London, 3. August. Hier
herrscht die Ansicht vor, daß Feldmar
schall Earl Kitchener zum britischen
Kriegsminister ernannt werden wird.
El wurde am Montag angeordnet,
daß er nicht auf seinen Posten in
Egypten zurückkehren soll.

England erhält Pferde
auö Canada.

' Montreal. 4., August. Für
den Gebrauch der englischen Truppen
tnrhn in Cfannb.i laut soweit aetros
fenen Arrangements 30.000 Pferde
ausgebracht werden, aul einem au
London eingetrosfenen Telegramm
hirhn firHls Remontkknsevktoren
sofort von England hier her reisen.

Krawalle in Pari.
fflnrU 3 Wiirtnf Tif Ibü'.w f w. vrt

jache, daß der Laden eines deutschen

Juwelier gestürmt und geplündert
würd sowie der Umstand, dak der
Pöbel' verschiedentlich Angriffe anf
Geschäfte macht, deren Eigenthümer
die Lebensmittelpreife erhöht hatten,
bat hm Molittivräfekten veranlaßt.
durch Plakate das Publikum zur Ruh
und Aufrechterhaltung der vrvnng
afzufordern. Gegen Händler mit Le

btnsmitteln. welche die Preise in die

Höhe treiben, sollen energische Maß
nahmen ergriffen werden.

im Wostamk wurde am Montag eine

Zeit lang die Annahme aller Tele
gramme zur Beförderung verweigert.
Man laubt. dak die Schwierigkeiten
w der Beförderung der Depeschen in
den nächsten Tagen noch deoeuteno zu

nehmen werden.

Australien will dem eng
lisch n Muttkrland

helfen.
m 1 1 h o u r n t. Australien. 3. Aug.

Die Regierung von Australien hat sich

erboten, im Kriegsfalle England ein
Srveditionskords von 20.000 Mann
zur Verfügung zu stellen, daS bereit

,st. irgendwohin zu gehen.

Telegraphische V e r b i n

dung zwischen Belgien
und Deutschland

u n t r b r o ch t n.
R r II s s e l . 3. Auaust. Jegliche

telegraphische Verbindung zwischen
Velaien und Teutschland hat m

Montag aufgehört.

Die Mobilmachung in
Deutschland.

R , t I i n . 3. Auaukt. Die Mo
bilmachung der deutschen Arme geht

in aller Ruhe vor sich. Das Einzige,
woraus man in Berlin ersehen kann,
hifc sitfi etwa Aukerordentliches ereiz

net. sind die großen Menschenmengen

auf den verschiedenen Bahnhöfen, so

wi die Thatsache, daß die Zahl der

Automobildroschken bedeutend verrin
gert worden ist. Die Regierung hat
nämlich etwa die Hälfte dieser Drosch

ken mit Beschlag belegt.
Mm RiSmarck.Denkmal vor dem

Reichstagsgebäude fand ein Gottes

dienst unter ireiem Vimmei ,,au, vr
viel, bereits feldmarschmäßig auSze
rVAttk 7rubn beiwohnten und der

mit dem gemeinschaftlich gebeteten Va

terunser schloß.
rii Nolilki bat ein Bekanntma

chung erlassen, in welcher bemerkt

wird daß d,e eit unv vie raiu s
Kaiser durch seine angestrengt Thä
linMt aaenmärtia vollauf in An
spruch genommen werden und k da

her nicht angevraazr iyn omw
Kundgebungen zu stören.

In Uebereinstimmung mit der Bun
desversassung haben die Könige von

Bayern Sachsen und Württemberg

ibre Heer untkr den Befehl de Kai
fers gestellt.

Ter Großyerzog von Meaienourg
k?t!ik nd der Herzog von Braun
schweig ziehen mit inö Feld.

Für die Familien der eingezogenen

Nesrvisten wird dr Staat Sorg
trag.
KrikgSrechi, in Frankreich

p r o k l a m i r t.

Pari. 3. Aug. Nach inr
Sitzung deS KabinetS erließ Präsi
dent Poincari am Montag in Edikt,
n nvfiforn tr da KrieaSrecbt für

Frankreich und Algier proklamhte. :

Italien 6 leibt neutral.
m n, 3 ylna. Italien bat am

Montag offiziell feine Neutralität er

klärt. In einer ottizun !rlwrung.
fei, kttlialick des Beainn des europäi

schen Kriegs veröffentlicht wird, heißt
S !

'DaS italienische Kabinet hat nt.
fiiVin hak oblck-o- verschiedene u

ropäische Macht inander bekriegen.

Italien mit allen lklegsuyrenoen
WiiMm 5m rieben ist. Jnsolgedel

sen mllsskn dir Bürger und Untertha
nen deS Königreich stauen av,otule
Neutralität bewohrn."

Tr l?bek des GneralstabS konfe

rirte am Montag mit den verschiede
nen Kommandeuren der Arm und
der Flott bezüglich eines Feldzugl
plan, fall Italien doch noch in den
Krieg verwickelt werden leut.

Von verschiedenen Seiten würd
Kirrnif kinaewtklen. dak die Haat
Italien ine überall kritische sein
dUriie, saug v, vrei waqie - oe

T!rihiinh 4rn flflmhf den drei OTSifi

ten bei Dreiverband gegenüberstehen

sollten. Die vereinigte anglo
würde dann Italien von,

Mittelmeee und vom Ionischen Meer
angreifen können. Wahrscheinlich
würd England sich dann Siziliens
bemächtigen, während Frankreich
Sardinien nehmen würde, das e be

reit, im Jahr 1882 bedroht, als
Italien gegen den Einfall der Fran
zofenin Tunis protestirte.

Der Zar erläßt eine
Proklamation.

St. Petersburg. 3. August.
Zar Nikolaus hat ine lange Prokla
motion erlassen, in welcher er die ganze

Verantwortlichkeit für den Krieg auf
Deutschland schiebt. Zum Schluß er-

klärt er. daß Rußland wie ein
Mann' sich erheben und den beleidi
genden Angriff des Feindes zurück
schlagen wurde.

Kanonenauf dem Kölner
. Dom.

L o n d o n, 3. August. Reisende,
die hier auS Köln ankommen, versi
chern daß in der Nacht vom Sonntag
zum Montag ununterbrochen Suchlich
ter von in Dächern der großen Ho
tels in Köln im Betrieb waren,, die

nach französischen Luftschiffen AuS.
schau hielten. Maschinengeschlltze sind
ii:m Schutz gegen französischen Luft
schiffe auf den Platformen der Thür
tut d berühmten Kölner DomS auf
gestellt worden.

Der serbisch Gesandtes r

läßt Berlin.
Berlin, 3. Aug. Dem serbi

schen Gesandten Sverbiew wurden
am Montag seine Pässe zugestellt und
er verließ daraufhin unverzüglich Ber
lin. .

Warum Deutschland britis-
che Schiff anhielt.

L o g d o n. 3. Aug. Di hiesige
deutsche Botschaft gab am Montag
ine offizielle Erklärung dafür ab,

warum in den letzten Tagen britisch
Schiff von deutschen Kriegsschiffen
angehalten wurden. Diese Erklärung
ist wie folgt:

Diese Vorgehen Deutschlands war
ausschließlich eine polizeiliche Maßregel
und Deutschland hatte absolut nicht
die Absicht in irgend einer Weise da
Eigenthumsrecht der Schiffe streitig zu
n.achen. Die Castro" wurde nach
Hamburg beordert weil es zur Zeit
nicht wllnfchenswerth ist, daß sich ein
Schiff der Handelsmarine im Kieler
Kanal befände und in dem Fall der
.Snxon" hatte die deutsche Regierung
die an Bord befindlichen Kohlen von
der Firma, für welche sie bestimmt
waren, käuflich erworben und änderte
daraufhin den Kur des Dampfer!,
der nach Hamburg gesandt wurde."

Brodkramall.
Brüssel.?. August. Der Laden

eine Böckers, der den Drodvreis um
sechs Cents das Pfund erhöht hatte,
würd am Montag von inem Volks
Haufen emolirt.
Belgien Parlament tritt

Dienstag zusammen.
La n d o n. 3. Vuaust. l?!n v.

sche au Brüssel meldet, daß das bel
gische Parlament am Dienstag unter
Vorsitz des Königs in Sitzung treten
wird. In der Depesche beißt eö fer
ner, daß. bfchon die Deutschen in Bel.
r.ien nördlich von Lüttich operiren. sie
thatsächlich doch die Grenz nicht über
schritten haben.

Englands Landheer wird
mobil gemacht.

London. 3. August. ES wurde
am Montag amtlich bekannt gegeben,
daß die Mobilisirung des Heeres am
Dienstag erfolgen würde.

Amerikaner in Pari. '

- Pari,. 3. August. Der An
iurm von Amerikanern, die Unter
tützung wünschten, war in der Bot.
chaft am Montag so groß, daß Bot
chaster Henick außer Stande war.

jeden Einzelnen zu empfangen, son
dern an alle eine Ansprache hielt. Ter
Botschafter gab seinem Bedauern dar
über Ausdruck, daß es ihm unmöglich
fei. feinen Landsleuten finanuiell
auszuhelfen oder ihre Checks einzu
wechseln, ober die bedeutende Summe
CeldeS, di er am Sonntag erhalten,
sei völlig verausgabt worden. Er
hab da Geld gebraucht, um Checks
amerikanischer Landeleute Inzuwech
ein. Herr Hernck oemerkte, daß

schließlich di Amerikaner jetzt in Pa
ri gerade so gut aufgehoben wären.
wie irgendwo ander. Er könne
shr wohl verstehen., daß sie nach der
Heimath reisen wollten, aber ange
sicht der Mobilmachung der französt
schen Arme dürfte e während der
nächsten Tag schwer halten, von Pa-
ris wegzukommen.

England garantirt.
C o n b 0 n , 3. August. Die Re

gierung hat beschlossen, da Krieak
risiko für Sendungen von Weizen und
Mehl zu garantiren, welche von cana
bischen Häfen oder von Häfen am At
lantischtn Ozean nach dem britischen

bnigretch unter bestehenden Kontrak
te gesandt werden. Die Prämie be

zahlt der Importeur und bringt sie
dem Empfanger in Anrechnung. Die
ser Schritt wurde gethan, um die Ab
lieferung von 64.000.000 Bushel ca
nadischen Weizen zu sichern.

Der Hasen von Montreal
geschlossen.

Montreal. 3. August. Der
Hafen von Montreal ist zum ersten
Male in der Geschichte seine Beste
hen numnehr thatsächlich geschlossen.
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Am Montag patrouillirte ein Flotille
von Schleppern den unteren vaien o

und 200 Männer wurden am Montag
hereihlnl um den ctlfcn XU bewachen

und alle Unbefugten flui demslbn
herauszuhalten.

Die Matrosen der im Hasen liegen
Ken &rfüff dürfen ibre Sckisfe nur
unter Eikorte verlassen., Keinem
Schiff wird ohne besondere uriauonin
di, insakrt in den bahn stattet

besonder werden diewerden. Ganz
, .ti r. ! r I (..Mi.At 1 Ti

Eelre.oelpe.a?er im vaI" "" ;

denen sich Getreide im Werth von j
?5,000,000 befindet. .

Inland Telegraph
Irust'Frogramm ,

New Forler Bankier werden $3,600,

000 für die in Europa festsitzen

den Amerikaner senden. .

Der Dampfer .Kronprinz Wilhlm"
des Norddeutschen Lloyd tritt

ine gefährlich Fahrt nach

Europa an.

W a s h i n g t o n. 3. Aug. Pr
sident Wilson hat heute Abend so deut
lich als möglich da Gesuch der repub
Manischen Senatsführer. in Anbe
tracht de europäischen Kriege von
seinem Trustprogramm abzustehen, ab
gelehnt. ES war die Absicht, dm
Präsident zu vtranlassen. di, Trust,
gesetzgebung' bis zur nächsten Sitzung
des Kongresse aufzuschieben. Davon
wollte er jedoch absolut nicht wissen.
Die Senatoren Gallinger, Smoot und
Brandegee. die als republikanische

Führer zum Präsidenten beschiedcz
waren, um über die durch die europäi
schen Verwicklungen heraufbeschworene
mißliche Finanzlage zu berathen, be

nutzten die Gelegenheit, um dem Prä
sidenten in eindringlicher Ermahnung
von seinem Truftprogramm abzubrin
gen. Er gab ihnen den Bescheid, er

si ntschlossen. di di TrustvorlagtN
noch in dieser Session zur Abstimmung
zu bringen. Er fragte dann seine B
sucher. ob di Republikaner etwa die
Absicht hätten, sich aus Flibuster . Tat
titen zu verlegen, erhielt aber die Ver
stcherung. daß das nicht beabsichtigt

würde. Die Republikaner im Senat
t.Urden sich jedoch da Recht vorbehal
ten. gegen die Borlage zu stimmen,
wenn sie daS für geboten hielten. Di
drei Republikaner bemerkten, als sie

das Weiße Hau verließen, daß ihrer
Ansicht kein Grund vorliege, warum
der Kongreß noch nach dem 1. Sep
tember im Sitzung sein sollte.

Repräsentant Underwood, der Filh
rer der demokratischen Majorität im
Hau, hat heuti "r"::zi ab
geben, daß abwesknd Mitglied? ohn
Säumen nach Washington zurückkeb
ren müßten. Die verwickelte europäi.
sche Stituation und di dadurch be

dingte verzwickt amerikanische Lage
mache die Anwesenheit sämmtlicher
Mitglieder von Nöthen.

Gefährliche Reise.
N e m I o r k. 3. August. Der

Dampfer Kronprinz Wilhelm" de

Norddeutschen Lloyd. trat am Montag
di Reise nach Bremen ohne Passagi.
re an. ' Der Dampfer hat riesige
Kohlenvorrath an Bord und hat,
augenscheinlich um ihn unkenntlich zu
machen, einen grauen Anstrich rhal
ten. Der Dampfer passirte di Qua
rantaine Station um viertel vor neuen
Uhr am Montag Abend.

E ist nicht ausgeschlossen, daß der
Dampfer von seinem riesigen Kohlen
vorrath, r hat 6000 Tonnen Kohl
an Bord einen Theil, an inen deut
sa Kreuzer abgeben wird, der in der
Nachbarschaft von Sandy Hoot liegen
soll. E ist bekannt, daß die drahtlose
Ttlegraphenstation in Saville, Long
Island, mit einem deutschen Krieg
schiff in Verbindung gewesen iß, bal
auaenscheinlich nicht allzuweit do
Festland entfernt ist und man nimZit
an. daß cl bet butsche, KttUjer
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